
 

 

Waldmontag  

 
der digitale Holzstammtisch 

 
am Montag, 10. Februar 2025  

  

Eine digitale Veranstaltungsreihe vom Waldverband Steiermark gemeinsam mit der 

Forstlichen Ausbildungsstätte in Pichl. 

 

Wir starten wie gewohnt um 19 Uhr! 

 

Der Eintritt in den virtuellen Raum ist ab 18.50 Uhr möglich. 

 

Hier geht´s zum Waldmontag:  
 

 

 
 

 

 
 

 Kenncode: 625275  

Webinar-ID: 893 1388 2304  

 

 

 

Jetzt teilnehmen  
 

 

 

 
 

    
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

  

Das Thema für kommenden Montag, dem 10. Februar 2025 

 

   

Klimafitte Baumarten und ihre Gegenspieler 

 

Welche Mischung der Baumarten hat Zukunft? 

  

Eine der am häufigsten gestellten Fragen von Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern ist, welche 

Baumarten in Österreich Zukunft haben. Die Verunsicherung ist groß und die Antwort ist 

keinesfalls hundertprozentig korrekt. Trotzdem lassen sich einige Baumarten nennen, bei 

https://us06web.zoom.us/j/89313882304?pwd=WE82Y2hEbUVvbFlLbC9YZVlObUVKUT09


denen die Wahrscheinlichkeit höher ist, dass sie mit den Klimaveränderungen gut 

zurechtkommen werden.  

 

Österreich ist zu 47,9 Prozent mit Wald bedeckt. Der Ertragswald wiederum besteht aus ca. 50 Prozent 

aus der Baumart Fichte, der keine glänzende Zukunft im Klimawandel vorhergesagt wird. Doch so 

pauschal lässt sich diese Aussage nicht für ganz Österreich treffen. Empfohlen wird eine 

Baumartenmischung, die an den jeweiligen Standort angepasst ist. So ist der Wald stabiler gegen 

schadhafte Einflüsse wie Schädlinge oder extreme Wetterphänomene. Welche Baumarten zum 

jeweiligen Standort des Waldes passen, können Forstberaterinnen und Forstberater sagen. 

 

Wichtig ist, bei der Baumartenwahl aber nicht nur die derzeitige Lage auf dem Holzmarkt im Sinn 

zu  haben. Denn Bäume stehen bis zur Hiebsreife 60 bis 120 Jahre oder länger im Wald. Viel wichtiger 

als die erzielbaren Preise ist die Zukunftsfähigkeit der Baumart. Daher sind die Standortstauglichkeit 

und die passende Herkunft aller Baumarten essentieller Bestandteil eines zukunftsfitten, stabilen und 

vitalen Waldes. 

  

 

Unsere Experten: 

 

Priv. Doz. Dr. Gernot Hoch 

Institut für Pflanzenschutz 

Universität für Bodenkultur, Wien 

 

DI Josef Krogger 

Waldbaureferent 

Kammer für Land- und Forstwirtschaft Steiermark 
 

 

 
 

 

 

 
 

    
 

 
 

 

Informationen zum Dabeisein: 

 

Am Laptop oder PC teilnehmen: 

Es ist keine Installation des Programms erforderlich. Sie können Zoom über Ihren Browser 

starten: 1. Link anklicken, 2. Meeting öffnen, 3. auf „Mit Ihrem Browser anmelden“ klicken (blaue 

Schrift über dem Impressum). 

 

Am Smartphone teilnehmen: 

Bitte laden Sie sich das jeweilige Zoom App vor Beginn des Waldmontags auf Ihr Smartphone. 

Dadurch kommt es für Sie beim Einstieg zum Waldmontag zu keinen Zeitverzögerungen. 

 

Android Betriebsystem (Samsung, Huawei, Sony, etc.) 

https://play.google.com/store/apps/details?id=us.zoom.videomeetings&gl=AT


 

Apples iOS (iPhone) 

 

 

Alternativ bieten wir die Liveübertragung der Waldmontage auf der Facebook Seite des 

Waldverbandes Steiermark an - zu Facbeook 

 

Die Aufzeichnungen der Waldmontage speichern wir im YouTube Kanal des Waldverbandes 

Steiermark, um diese auch später noch ansehen zu können - zu Youtube 

   
 

    
 

 
 

 

 

  

 
 

 

 

Vorschau 

 
Waldmontag am Montag, 17. Februar 2025 

 

Wasserrecht 
 

Deine Quelle - meine Quelle 

  

  

Das Wasserrechtsgesetz behandelt unter anderem: 

  

 die Rechte und Pflichten von Beteiligten im Bezug auf Oberflächengewässer und Grundwasser 

 die Benutzung der Gewässer 

https://apps.apple.com/at/app/zoom-cloud-meetings/id546505307
https://www.facebook.com/waldverband.steiermark
https://www.youtube.com/channel/UClMuJSXzfSB1fMu41tKQDUQ


 die Abwehr wassergefährdender Maßnahmen und die Pflege der Gewässer 

  

Maßnahmen, welche diese Gesichtspunkte berühren, sind regelmäßig wasserrechtlich 

bewilligungspflichtig. Für folgende Vorhaben benötigen Sie eine Bewilligung: 

  

 Wasserentnahmen aus oder Einleitungen in Fließgewässer 

 Grundwassernutzungen, die über den eigenen Haus- und Wirtschaftsbedarf hinausgehen 

 Maßnahmen an Ufern oder innerhalb des Hochwasserabflussbereiches von Fließgewässern 

 Ausnutzung der Wasserkraft 

 Versickerung von mehr als geringfügig verunreinigten Wässern (z.B. gereinigte Abwässer, 

Verkehrsflächenentwässerung, etc.) 

 Maßnahmen in Grundwasserschongebieten (die Tatbestände sind in den jeweiligen 

Verordnungen definiert) 

 Artesische Brunnen 

 

Darüber hinaus sieht das Wasserrechtsgesetz eine Reihe von Spezialtatbeständen vor. 

  

Quelle: https://www.verwaltung.steiermark.at/ 
 

 

 
 

 

 

 
 

    
 

 
 

 

Unsere gesamten digitalen Angebote finden sich auf unserer Homepage in der 

Rubrik 

 

Waldinfo Digital  
 

    
 

 
 

 

 

  

 
 

 

 

Abmelden / Unsubscribe  

 
 

 

https://www.verwaltung.steiermark.at/
https://www.waldverband-stmk.at/kategorie/waldinfo-digital/
https://ea.newscpt3.de/_u_2024/90ac4f48c9145f35b004bcfac52122d6.html


 

 

 

 

https://cleverelements.com/?idaf=4

